
Satzung über die Erhebung von Benutzungsgebühren für den Besuch der 
Mittagsbetreuung der Gemeinde Lengenwang 

Vom 28.01.2020 

Auf Grund von Art. 2 und 8 des Kommunalabgabengesetzes erlässt die Gemeinde 
Lengenwang folgende Satzung: 

§ 1 Gebührenpflicht 

Die Gemeinde Lengenwang erhebt für die Benutzung der gemeindlichen Mittagsbetreuung 
an der Grundschule Lengenwang Gebühren. 

§ 2 Gebührenschuldner 

(1) Gebührenschuldner sind, 

• die Personensorgeberechtigten des Kindes, das in die Mittagsbetreuung 
aufgenommen wird. 

• diejenigen, die das Kind zur Aufnahme in eine Kindertageseinrichtung angemeldet 
haben. 

(2) Mehrere Gebührenschuldner sind Gesamtschuldner. 

§ 3 Entstehen und Fälligkeit der Gebührenschuld 

(1) Die Gebühr für die Mittagsbetreuung entsteht erstmals mit der Aufnahme des 
Kindes in die Mittagsbetreuung für den Aufnahmemonat. Die Gebühr entsteht zu 
Beginn eines Monats neu, in dem das Kind die Mittagsbetreuung besucht. 
Vorübergehende Abwesenheit lässt die Gebührenpflicht unberührt. Bei 
krankheitsbedingter Abwesenheit von mehr als einem Monat ist die Gebühr auf 
Antrag gegen Vorlage eines ärztlichen Zeugnisses ab dem zweiten Monat anteilig 
zu ermäßigen. 

(2) Die Gebühr ist zum ersten eines jeden Monats für den gesamten Monat fällig. Die 
Gebührenschuldner sind verpflichtet, der Gemeinde Lengenwang eine 
Einziehungsermächtigung für ihr Konto zu erteilen. 

(3) Werden die Gebühren nicht zum Ablauf des jeweiligen Fälligkeitstages entrichtet, 
so sind Säumniszuschläge gern. Art. 13 des Kommunalabgabengesetztes und 
Mahngebühren zu entrichten. 

§ 4 Gebührensatz 

(1) Pro gebuchte Schulstunde wird ein Betrag von 8,50 € monatlich erhoben. 
(2) Für den August werden keine Gebühren erhoben. Ansonsten findet eine anteilige 

Kürzung des monatlich zu zahlendem Betrag bei Ferienzeiten oder sonstigen 
Schließtagen nicht statt. 

§ 5 In-Kraft-Treten 

Erster Bürgermeister 


